
Gruppenführer Befehle beim A Teil des Bundeswettbewerbs: 
 
Der Gruppenführer meldet die Gruppe bei dem Wettbewerbsleiter mit folgendem Befehl an:  
„Jugendfeuerwehr Schellerten zum Wettbewerb angetreten“  
Vom Wettbewerbsleiter gibt’s dann die Aufforderung den Wettbewerb durchzuführen. 
(Gruppenführer dreht sich zur Gruppe)  
 
Befehl des Gruppenführers:  
„Wasserentnahmestelle, offenes Gewässser, Verteiler an die markierte Stelle,  
Angriffstrupp zu Brandbekämpfung, 1. Rohr, zum linken Brandabschnitt über  
die Leiterwand vor. C-Leitung selbst verlegen.“  
(Befehl wird vom Angriffstruppführer wiederholt) 
 
Gruppenführer nimmt sich vom Ablageplatz einen Handscheinwerfer und begibt  
sich mit dem Melder zusammen zum Verteiler.  
 
Wassertrupp meldet sich zu Stelle, Gruppenführer gibt folgenden Befehl:  
„Wassertrupp zu Brandbekämpfung, 2. Rohr zum rechten Brandabschnitt über die Hürde 
vor.“  
(Befehl wird vom Wassertruppführer wiederholt) 
  
Schlauchtrupp meldet sich zu Stelle, Gruppenführer gibt folgenden Befehl:  
„Schlauchtrupp zur Brandbekämpfung, 3. Rohr zum mittleren Brandabschnitt durch den 
Kriechtunnel vor“  
(Befehl wird vom Schlauchtruppführer wiederholt) 
  
Direkt nachdem der Schlauchtrupp seinen Befehl bekommen hat, gibt der Gruppenführer an 
den Melder folgenden Befehl:  
„Melder übernimmt Verteiler“  
Melder bestätigt dies.  
 
Nachdem alle Trupps Wasser marsch gegeben haben und alle Rohre aufgedreht sind, gibt der 
GF den Befehl:  
„WASSER HALT“  
 
Alle Trupps geben nacheinander „Wasser halt“. 
  
Sobald der Melder, alle Rohre zu gedreht hat, gibt der Gruppenführer den Befehl:  
„Angriffstrupp und Wassertrupp, Knoten und Stiche anlegen“ 
 
Der Gruppenführer eilt jetzt so schnell es geht durch den Kriechtunnel zum  
Knotengestell.  
 
Sobald, beide Trupps ihre Knoten gemacht haben und wieder in einer Reihe stehen, gibt der 
Gruppenführer den Befehl:  
„Übung beendet“  
 
Wichtig ist während der ganzen Übung keine weiteren Gespräche zu führen, als  
die nötigen Befehle. Wird ein Befehl gegeben, sollte wegen des Eindrucks dabei die Hand 
gehoben werden.  


